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Die Be miihunllp" 11m ni l' Vcrlll,ls('"kllllll ill .-lrr C·"lrpinp­

ern 11' in ri"n V"I'/langl'" '' '' .I11h""11 hllhell 1l" 7 ... illl. daLl pin 
nurchgrpifennpr ~:rfol!( lIur dnnll "rreichl "'ernt'n kanll, 
wenn nas Problem npr Qllillilill im ~liil1drus .. h komplpx 
belrachlel wird. 
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ehpn Anhall VOll Hrau!(Pl"!'le (22 Pro~.,,"1 d .. r (;t>lrt'inp!lüchp) 

und ein"., großpn I"l1iche lIIil Verlll (>hrlllljZskultlll'pn spiel I 
nehen rit' n V"rllIsl .. n di .. QUilliliil d .. , EI'IIII'!!lIles eilll' 1' 111-
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ehende L{·istullgsausscl.öpfulljZ aud. hiolo!\,isehell Vprlush·II. 
wie Knickährell. Ausfall. Auswuchs IJ. a .. vorbeugen, Was be­

sonners in den Vorllcbirgslallell mil spill"!' Vf'!!plalioll wich­
till isl. 
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Dieses Verfahrf'n w;rn VOll III'SI'I'I'n B .. lr;l'llI'n ,,"ss .. hlif'ßli .. Ir 
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\·I'rlllslm.'sslln!! v .. rhillrll'l lind dllr .. Ir ni" !(1'lrt'nnle ""sslinJol 
nl'r Yt'rlu'lqll .. llp.n :\[aLlllnhn\t'1I ZIlr I':rhullunf( nt'l' Kornq,,,.­
liliil prmiiglil'hl. :\uLlt'rd .. m schließI di .. s<,s Vt'rf:thrpll allch 

riil' hiolollisclwlI VI'I'h"l .... in IIl1d lil'fl'rl S<'h'1I'II .. rf' lind si­
clIP 1'1' Er!(l·hllisSl' . I fiir .'illl'lI ziigi!!1'1I .\ rh .. ;ls"hlalif ill " .. r 
Pmxis. Da?11 w"rn,," im "rI'is V"I'gl('it'he ang .. stf'llt . 

Dip ~~rfah'·llllgPIl. vor "II"rn nil ' "I't' SI'hl,'ch!\\' .. Uer .. rnte 1972 
mit ihn'n hohen Vpl,I,,,II'n IIl1d Qllalil iils .. inhußt'II , I .. hrlen 

uns ab .. r , d"U nur dil' voll., '\1I\\'en""ng Ili,'"" V.'rfahn·ns 
im HahnWII pill"s QUllliwtssichcrungss~'s lerns irn Sillne einer 
induqri"mäUillen TKO ZII dplI ,·nlslll·l'('h{'lIdf'.n Erfolgen 
führt. 

1. Maßn"h,"<,1I zlIr V ... rlllst",nkllllll 
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,Ipr f .. hll· d ... ,i .. 11 AdH'il - d e" Sar:tlow-Yl .. lhone - in d .. n 
1f'lzlpn .Iahn'lI /lt>WOllnpn I",h .. n 12/ 13/. Die Erfilhrungen 

Rilo I . ' -p rIRuf Of'r F.rlltr Hnc1 ors \icdPt~('hla~!' im 
,Iohr Ini; 
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Bild 2. Ern~blaur uno \'rr1 p ilung de. :>1iro •. ....-hIIl@. im .Iohr 19;J 

Tarel 1. Die wichtigsten Daten im Nad ... ei.blau des Krei8verlu.tprüre ... 

I. Allgemei n"" 
1.1. TII@ 
1. 2. Ort (Betrieb) 

2. Betriebliche V"rtu.<tpriltung 
2.1. PrOrer vorhlUlden 
2.2. Hnrsmiltel vorhanden; PnUer gesamlt . Std . ; 

Einrichtung oo.martl . Std.; 
Probedrusdl mit dem Kollektiv dun:hgeführt Std.: 
,0,,"Uge Leistungen . ... I ...... Sid. 

3. lJberprürung der Arbeiloiii\e. im Betrieb 
3.1. Frucht 
3.2. Sorte 
3.3. Ert~ 
3.~. Em",.reuchte 
3.5. \'orgefunoene Ma/ilchinf'lndnslf"Hurl4l 
3.6. gerne_ne Verluste (Knickiihren, S<-hnittilhrr.n. ,,,,.rRil. SpriI1.· 

verluste, A u.sdrUtiChverlusle, Sehüt.t.lerverlwne,/Rcinigu ngs verluslf". 
sonstige Verluste. z. B. auch Auswuchs) 

3.7. Qualität des Erntegut... (Bruchkornanteile, Quelschkornanleile, 
sonstige Qualitätsminderungen - z. B. Schalenri ... -) 

4. eingeleitete Veränderungen 
4.1. Einstelluog der Arbeioorgaoo 
~.2. Fahrgeschwindigkeit 
~.3. Anfahrwinkel 
4.4. Sonstiges 

5. VerllUlt·. Leistungs' und QuaIWitodlrre .... n. zum Pkt. ~ .1. ~\lf7.<"1 

der g .... mten Maßnahmen. 

B""Uiligung dW'<:b den KOlllpl."leilor 

tier Vurjahrl' hnllen jedcwh vercl"ullieht, daß rlie",~~ Vorha­
ben nur mit Koordinierung und Anleitung aller KAP dureh 
die Produktionsleitung unter besonderer Beteiligung des VEB 
Getreidewirtschaft zu verwirklichen i.t. 

Dazu wurden folgende Maßnahmen eingeleitet: 

Ernteablauf, Arbeitsspitzen und damit Leistungs-, Ver­
lust- und Qualitätsschwerpunkte wurden in einer Gut­
und Schlechtwettervariante analysiert (Bilder 1 und 2). 

Aus den Erfahrungen des Jahres 1972 wurde Schulungs­
material erarbeitet, das auch bezirklieh Verwendung fand. 

Diese und andere Materialien dienten zur Schulung aller 
1In der Ernte Beteiligten. 

In allen KAP wurde auf den Einsatz eines ständigen 
Verlustprüfers orientiert. 

Die erforderlichen Hilfsmittel (Einstell- und Verlustprüf­
stab, Prüfschalen, Merkbücher, Transportoptimierung~­
stäbe, TransportheCte sowie zur Ausbildung der Prüfer 
Lehrlllodelle und Diuserien wurden rechtzeitig bei "agra­
bIIch " Markkleeberg bzw. "agrotechnic" nach den Aus­
riistungsempfehlungen beschafft. 

agrart..mnik . 24 . .Ir .. 110ft fi . Ju<ti 197~ 

Zur Sicherung tI"s ges1l1ll1,'n Vorhab,,"s Prf"l!(tr n8 .. h O"tl 
Eriahrun!(E'n tlE'r litiSSR /4.: im .Jahr 1973 E'r.<tmRli!l VE'r­
suchsweise opr Einsntz eine~ KreisverlustprüfE'rs. 

Ziel dieses Expel"imentuleinsatzes war: 

Vom Hl'gi~tri"n'n ti"r Verlust!' 7.111' kompl"xpn V"rbp$sP­
rung fler A rbf'iL<Kütc üb,'rzugehen 

eine einheitlif'he Prüf- und Probedrnsehbasis in den ein­
zelnen KAP zu scharren 

Erfahrungen 7.\Ir Vermeiduug von Fl'hlE'm zu übpnnitteln 

wichtige Hil\wei~e zum erstlIlaligen Einsatz in tien Je­
weiligen Kulturen 7.U geben 

eine gute Gesamtüberskht über VE'rluslsc.hwerpunktE' Im 
Kreis zu bekommen 

die aus anderen Kreisen umgesetzten Komplexe, diE' oft 
ohne Verlustprüfer kamen bzw. arbeiteten, mit zu kon­
trollieren 

fehlenoe HilL<mittel Zll heseh1lrr<'n IInti' ~lIc KomplE'xe 
glekhmäBig auszustattcn 

regelmäßig pE'l'Sönliche KontrollE'n an den Schwerpunkten 
der Ernte durchzuführen 

neue Verluslpriifer in flen KAI' einzuarheiten 

eine QUlllitiit.svl'rbe"cMlng durch dic hpssprp Re!luli"rllng 
der MiihdrE'seher zu erreichen 

Hinweise zu hoher Leislungsausschöpfung (durch schnel­
len EnlteahschluB Minderung biolo!(ischer Verlnste) zu 
geben 

Wettbewerbsvergleiche für dic KAP tiurchzufiihren. 

Dazu 81'I>l,itetc deI" Kreiljvel'lu~lprüfE'1" mit ~achweislisten. 

Die wichtigsten tp"hnisehen PU"ameler dieser Listen zeigt 
Tafel 1. Gleichzeitig ermöglichten diese Listen, den ökonomi­
schen Nutzen des ExperimenL< nachzuweisen. 

V.'ir gingen b,'i deI" U'-ganislltinn (li<,,,,,, A"bcitsfonn d1lvon 
1IUS, daß zl"i\t~lif"h 7.11 dem r.ewinll, dE'r oureh die Verlust­
priifer er7.ielt wif~l, "i ne V<,r1usl<cnkulltz von 0,5 Prozent er­
reicht werd<,11 kllnn. R<'lIlisie,·t WIII·dell 0,8 Prozent. 

2. Organisatioll der Arbeit des Krt'is\"erlustprflfer. 

D .. r VI'I'III~t"riiff'" fllh,' flic KOlllpl!'xf' '1II1'h flt'n Emtr­
sehw""pllllkt~n lind Sehwiel"igkeitsgradt'n ab. Die ermiUclten 
Gesamtve"\uste (alle vom Fahrer beeinflußbaren Verluste) 
wurden nach dem Wert I{e,-inl{ (2 Prozent), mittel (2 bis 
t, Pmzf'nt) IIno hod, (über 4 Prozent) ein!(e~luft. Mit Fnh­
rrrn 11 nt! . Verlu-'I.priirl'rn wllrde j1;l'meinsllrn Abhilf,· !(<'sehllf­
fCII. Dohl~i (allli Oll' günstigste Verhältnis Leistun!(-VE'rlust­
Qualitiit Bcrücksichtigung.· Es wurde iil>t't'priift, wo keine 
qualifizierten Prüfer im Ein~atz waren, Hilfsmittt'l fehlten 
lind dergl. Oie notwl':1ldiKcn Änclerun!(!'n leite\.{' der Kreis­
vcrlu~tprüfer ein. Dabei wllrd .. f,'slge,tcllt. oaß fa,;t 80 Pro­
Zl'nt allel" KAP zu Beginn de,' Ernte be,;tirnmtc MaUnahmen 
zur Verlustpriifung noch nicht genügend bzw. nu,· zum Teil 
eingeleitet hatten, obwohl klare Orienticl"lIl1gen des RLN des 
Kreis~ vorlogen. 

OiE' Ko~ten des Einslltws bet"lIgen: 

Gehalt'lIus!(lcich an ti<'n ,1t,le!(ierE'ndpn Bl'trieb 
Tagegeld 
Fahrkosten 
Hilfsmittel 

1300.- ~r 

L20,- M 
1800,- M 
300,- M 

3720,-M 

Die Kosten wurden in Einvernebmen mit den KAP auf diese 
anteilmößig nach der Mähdruschfläche aufgeschlüsselt. 

Der dun,h die angefühl'ten Maßnahmen erzielte Nutzen wird 
mit minllestens 0,8 Prozent Verlustsenkung im Kreisgebiet 
(zusätzlich zu den von den einzelnen Verlustprüfern erziel­
ten Ergebnissen) beziffert. 

Das Ergebnis beträgt IIlso iiber 4600 dt Getreide oder über 
.170000 M. 
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OE'nl Aufwoncl von "I\\'/I IonOn)1 ,Iphl. nlso ein Sutzen von 
1 in non \1 p;1'p;pniihpr . . \i,·hl hl'7,iH"rl wurcl"n clRbpi clil' Vur­
teill', cli" in (kr höheren LeistungsHusschöpFung und cler V('r­

hesserte.n Kornqualiliit liq(l'n. 

In Schll'c.htwelll'rjnhrl'n kann si.-h cll'r ,\uFwnncl nuFgrun.j 
d(·,. löngl'r"n Emtezeil uuF <,Iw/l Ij()n() .'vI. drr mögli"llI' Sul­
zen jecloch auF etwa 250000 \1 I',·höhen. 

AussprachE'n cler Produktiousleilung ergaben, daß von allen 
KAP der Einsalz diesE's PrüFer~ als außerordentlich nützlich 
hervorgehoben wurcle. Der Ein",lz wurde auch Für 1974 gE'­
wiinsl'hl. 

3. SchlußFolgrrunp;en a"F Ir ... hni~ .. h"m G('biel 

3.1. Es hl'clnrf in clen Hctriphl'n "ines einheitlichen Probe­
clrusches nach d"r Broschi.irl' .. Kurzanleitung und Tagesmu­
sterplan Für clie Leistungs-. Veriusl- und Qualitütskontrolle 
im \löhdrus~h" /5/ , die bei .. ngrabuch" erhältlich ist. 

3.2. Das wesenllichsle le .. hni,,·he Element im lJbergang von 
d"r r"inen VerlustkontrollI' zu einem Qualitötssicherungs­
s~'slem isl die Hegulierung der ~laschinen nach allen LE'i­
slungs- und QunlitätsparametE'rn. 

Es i,1 UnSE'rN An,i"hl nach lalsch , clip Verlnstkontrolle üb"r­
wiegencl ZIl!' Regulierung der F .. hrgeschwindigk"it zu nutzen . 
Es ist vielmehr bekHnnl, daß I'rsl hohe Durchsatzleishmgen 
die An- und Abprallvoq:ränge gelöster Körner im Dresch­
wl'rk minrlcr!l uno dadurch elltscheid"nd zur Qualitüts­
'·c.rhesserung lH'itrag(·n. AnßE'rdem mindert eine hohe Lei­
stung dil' biologischen "E'rluste. DE'shalh sollten SchiittlE'r­
verlusle (ggl. auch RE'inigullj(sverluste) "nd Trommelver­
luste im Probedrusch gelrennl fl'stgestelh werden. 

[)anHl'h sollt" .. ilI" lllö!(lirhsl optillllll(' ReguliE'run!( der Mo­
schille nnd, je<!!'I' V"l'lustqu,," .... lind clen Kornbes"hädigull­
gen erlolgen. X ur so kann eine gule Qualität erreicht wer­
den. Ersl dan""h wird die höchslmögli"hl' Fahrgeschwin­
digkeit nach den noch zulässi!!en V .. rlusten !(ewählt. 

1111 V"Il!I"idl hierzII sl'hen wir oen ;\facht!'il in drr gl'mcin­
samen Drcschwerksverlu,tpl'iilung ,0' darin, daß na"h dies('~ 
~Ielhode nur die pausl'hale VerlustFestslellung und Fahrge­
schwindigkeilsvE'ränd .... rung, aber keiue qualitative Verbesse­
rung des ~Iiihdrusc.hes dnr,,!r H,,!{ulierung aller Arbeitsor­
p;ane nnd, den einzelnen Verlusl",er!.en und damit gleich­
~E'itig keine Oplimil'\'\lII(r s .. i~E'r L"islun!! mögli"h isl. 

3.3. Für die konlinuierlicl", Il.e!!ulicrung der F .. hrgesehwin­
digkeit des gesnmten \lähdrcschE'rkomplE'xes sollte d .. s elE'k­
tronische V"rlustkuntl'l,IIgl'räl l\1II E 512 genutzi werdl·n. so­
bald es in aUHl·ichendem Maß zur VNfügung slehl. 

Die über dl'n gesamt"n T"g sliinoij( vorgE'nOlllmene PrüFung 
der Ausdrllsehv(,,·ltrste .II'IIt ot'n wesentli"h,t .. n Ausgangs­
punkt dei' Qnali.tülsvt'rbt·sst'rlln!! dnr. Wenn vor nllem b"i 
fortgeschriuener ll.eiFe die Tronunelverlusle unhe 0 sind. 
sollten die TrommelvE'rluslt' doch weilerhin überprüFt wer­
den. In dies"m Fall" solh(' diE' Dres"hlrommrldrehzahl j(e­
sE'nkl w('rdpn. 

Diese Dr ... hzHhb,,"klll/1 iSI SCI I""g., ForlzlIsplz,,". his .Ii .... r­
slen Verlustköl'l,er sichtbur w('rden . 

Du die f)n"'l'hlrn'llln('ldrehzllhl ursii<'hli"h di(' Gdr('ide­
schäden im Drusch ht·rvorrufl. isl dip sl('ligt· Priifung der 
TromlllE'lvl'l'lus\(' ullII optimale Regulierung dE'r Dresch­
trommeldrt'hz .. hlell zu den verschiedenen TAge.,sFeuehten we­
sentlich lür die QlIalilälssicherunj(. Es ist lerner bekannl, 
daß Spalt- lind SpliUerkörner zu hohen. lasl unmeBb!ll~n 

ReinigungsvI'rlllsl"n führ('n kiinm·Il . 

Optimale Ihllsrhsl'hiir!" lind F .. hrgesl'hwindi!!keil b .. i VN­

schiedenem I\pilegl'lld lIl,d Feuchlegehah des Gt>treides ist 
die besle Regulierllng lind ~id'ert eine j(ule ArbeitsgütE'. 

3.4. Es kumml pnlspheidpnd aul die Auswahl des l'rii!"rs an. 
Der PrüFer darl nirhl "lIrin Ic!'hni.ch oricntie"1 sein. Er 
muß das gesorniE' Problp", . .. imehließlich d'.·r Qualität, im 
Auge behahen . 
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.J .. j. \\' ircl dip QURlitÄt p;~sonderl kontrolliprt ;:1. clann ~oll­

Ipn dip PI·lord"rli"hpn \IaßnllhnlPn nllr von "i'lPm RetE'ilij(­
ten gpleitet und entschieden werd('n. Es können nichl \'er­
IlIst- und QualiliitsprüFpr .. illzeln nllF dns FahrE'rkollekliv 
pinwirkl'n. 

·3.6. Grundsätzlich zpil(l si"h, o~ß alle \,prlllstpriiFpr no"h 
nicht genügend qualiFiziert sind. d" PS hisl .. nj( noph keinE' 
zentrale Ausbildungsmöglichkeil gibt. Ein~ hE'triebliche Aus­
bildung anhand dpr Farbdillscril' n ollr Ili(ra ... \bl. agraFilm. 
"Leistungsst('igerllng-, Vel'ltlSt$pnkung und Qllalitiitserhal­
tunl( im Mähdrusc.h" sowie o('~ L"hr- uno \)pmonslrations­
modells des Einstell- und Verlustpriilstabes ist deshalb un­
bedingt erForderlich. IJi('sE' Allsbilclung sollip noch \-löj(liph­
keil mit oem i"ahrrrkolll'ktiv i('m('insulll erfolgen. 

.3.i. D .. s ./ .. hr 197:3 hol gf'zpigl. oaLl vOI'\\'iE'j(p.no bei äheren 
\!ähdresehcrn E 512 jeoE' Maschine hi~ehtlich Einstellung. 
Fahrweist' lind V"r1ust verschi('dcII rellf(icrt. Deshalb isl es 
nölig, die cin.zelnen Miihdrespher eines Komplexes im L .. uFe 
oPs Tages nncheinander 7.lI konlroJlieren. Vor "IIE'm dorl. 
wo bE'i d"r Imlandselzung die Skalen d ... Windeinstellunlr 
übersl'rilzt wurden, isl die Einslellllng- sehwieri!!. 

.3.8. Rei Trpnnung "in"" Komrll'xl'~. wip ." z. B. in A IIS­

n"hmpliilll'n vorkomml (Hanj(l"gen, Heslfli:ichen u . H.) muß 
dip .\Iöglichkcit Il('sch .. rren wl'rden, den abgl'trennten Kom­
pll'x bei Einsatzb('g-inn <tuph 7.U übel·prüFen. 

3 .. 9. Es kommt vor. d .. ß Miihol'l''<·herlnhrrr im Moment dp.r 
Kontrolle die Fahrgeschwindigkeit l'Iwa, spnkE'll. Damit ver­
decken sie llntpr Cmsliinden höhere Verluslp. und schaden 
ihrer GenosspnschaFt lind sich selhsl. 

Verantworlunj(sbewußtl' VerluslprüfE'r " 'crclen hier ab und 
an li"gende Schwade üb"r oer Erd" aulschiindn und sich 
slichprobennriig über den \'prh,slveriauF orientieren . 

.3, /0. DAS bE'rprhlij(l~ IIno notwendig(' B('streben, relativ 
sallbl'r(' Warl' ZII g('winnl'.n, oarf nirhl da7,u lühren, den 
\Vind so Zll verstärken , d .. ß dadurch halhierh' I(örnpr mil 
ocr Spreu hinallsj(l'trnj(en werden. 

3.11. Die Dru$e.hschiirlE', also diE' l.i rnorE'hungsz .. hl der Trom­
mel und oie EII!!e des Korbs, wird oft nicht nach der ob­
jpktiv .. n NOlwl·,"ligkeit dei' Fru"ht pingl'stelll. 

OFt wird diese Sl'härFc unnötig ho('h gehaltpn, um die Lri­
slllng E'twas zu steigern . Hohe Brud,knrnanteile (bis über 
15 Prozent), Keimschäden, Strohzerreißungen und damil 
\'erbuud('n Heini!(unj(svI.·rlush' sind ofl die FolgE'. 

Die Bellliihung(,11 llIn ('int> hohe KornlfuHlil.iil lührpn mnnch­
mal auch dazu, daß die Druschschürlc z~ gerinj( gewühlt 
wird. Bi"r Ireten dann höhere AusdruschverlustE' .. ul. 

1973 wurdpn z. II in pinem Fall im Winl<'rw,'izpn 137 nn­
ausgedrosc.hene Körner ·in 50 .~hrell festgestellt . D .. s ent­
spricht über 300 kglha. Solche Verluste können bei Vorhan­
densein eines Verlustprülers nicht .. uflreh,n. 

.3.12. Immer wi('htiger wird aueh die t1be.rprüfung der rich­
ligen Einsalzhöhe der Haspel und Iier' Haspelgeschwindig­
keit, um Körner nichl auszu'schlagen und Xhren nicht abzu­
reißen. Auch 'der richtige Anfahrwinkel bei Lager wird bei 
breilen S~hneidwerken b('oeutungsvoll. 

.3.13. (~roLlflä('hig nnabgen,iFIE' Bpstiinde müssen mIt unter­
schiedlicher Einstel.lung oder in Elapppn ged'l-oschen we .... 
den . 

3.14. Die Ilauptvc.rlllsie trelell in den crst"u Ernl.elagen aul. 
Die ErFahrungen aus dem Kreis Nordhausen zeigen, daß di(' 
Leistungs-, Verlust- und Qualitötskontrolle in der Regel erst 
AnFang August und damil viel zu spät im gesamten Um­
Fang wirksam wtro . 

.'3.1J. Das Fehlen einer Ausbiloungsmiiglichkpil von Veriusl­
prüfern uno einer zentralen Konlrolle und AlJswertunj( 
mac.ht sich nMhteilig bemerkbar. 
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, . nt\'r B .. rürhirhl i!!,l 11 l!( cli",,'r ErfH hrlln!!,"n lind d .. r Beson­

derheil .. n im Ernt"Rblallf sowi .. d .. r ,\rhE'its!!,üt .. in "nSE' rem 

KreisgehiE'1 haben wir "ns fiir 1974 vorgenommen, für die 

einzelnen KultIIren , Ert"agsslufE'n , Reifegrade bzw . Schwie­

rigkE'itsgr"dE' konkrr.tf' Pamnwl .. r vorzugehen. ~' ir wollen 

ferner di\' Vl'rlmtprüfE'l' vor clE'r Ernte nochmals aushilden 

und dabei durch Mitarbeiter des VEß Getreidewirtschaft und 
der DSG besonders die Qualitätsprobleme an die einzelnen 

Prüfer hE'rant.ra!!f'n . 

Ollmit wollt'n wi,· di .. ArbE'itsqualität heim ~1ähclrusch in 

nnserem K"eis noch w!'it{'r v!'rbessern. 
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Einige Hinweise zur Verringerung des Bindegarnbedarfs 
beim Einsatz der Hochdruckpresse K 442/1 

Dlpl.-Ing. G. John. VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

Die Preßgutlinie wurde durch die Einführung leistungs­
fähiger HochclruckpressE'n (HD-Pressen) zu e inem hoch­
procluk tive n Yt'rfahren oer Ht'uproduk tion und Stroh­
hergung in der DDH entwickelt. Die Bindegarnkosten 
hetragen heim Einsatz der K 442 1 mit Ballenwerfer in der 
DDR etwa die Hälfte dE'r Einsatzkosten der HD-Presse uncl 
ein Drittel bis ein Viertel der Verfahrenskosten ei nschließlich 
clE'r Einlagerung der BAllen. Dariiher hinaus we rcl e n in vielen 
Einsat.zllf'trichcn nn r h höh"re Hindegurnkostt'n. vf'rIIrsll!'ht. 
da infol!!c mangt'lncler .'i achfolgcmechanisierungen in cler 
Jnnenwirtsch"ft die maximal erreichbaren Preßdichten der 
Horhdrurkprf' sse n nirht flusl!E'nltt7.t w!'rcle n könnf'n. 

1. Ahleihm!: (fes Hindq~arnhedßrrs und dt'r Rinde~ßrnkosten 

Dem Stand cler Technik cler H D-Presse n entsprechend müs­
sen cliE' Ballen . die uus einzE'ln!'n Pr" ßp" ke ten bestehen . 
clltrl'h I his .1 l ' msr'hniirunl!('n zusammengehalten werclen. 
Aus Bild 1 können Zllr Ermittlung dE's theoretischen Bincle­
garnbE'da rfs folgende GI('ichllngE'n ' :\I abgeleitet werden: 
Bindegurnbednrf je Ballen 

H = n [:.1 (h -- 2t 11 + I) + K] [Oll ( t) 

Billliegarnheclarf in In je t Erntegut 

B, = 
j03. n .[2(h-ltR +I)+ K] [-7-] (2) 

m 

und mit rn = (J ' h · h·1 [kg] (3) 

B, = 10~ .n.[2 (h - 2tR + I) + K] [-7-] (~) 
(J' h· h·1 

Bedeutung dN l'orllIelze;l' hen und clie e ntsprec henden nume­
rischen Werte für clie Hochdruck presse K 4/.2/ 1 : 

R Ih('orl'lis"h",' Llinclegarnht'clnrf je UallE'n in m 

H, Ihpordisc her Uinclcl!"rnbe clarf in rn / t Erntegut 

K Bindegarnbedarf je Knoten in m = 0,18 m 

b 

h 

Ballenhrcit!' in rn 

Ba llE'Jlhöh" ill 111 

Ualle nlängl' in tlI 

m Masse der Ballen in kg 

n Anzahl dE'r Llullenurnschnürungell 

t R Rill e ntiefe des Hochdruck prE'ss('n-
fadens im ßullell in m 

(J Ballendichtf'. in kg,' l11~ 
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= 0,50 rn 

= 0.:311 m 

= 0,40. · · 1,00 m 

= his 30 kg 

=2 

= bis 0,03 m 

= bi.s 200 kgi m J 

Der tatsächliche Bindegarnbedarf ist au(grund der Abwei­
c hungen von der im Bild 1 gezeichneten Idea Horm des Bal­
lens bis mux . 5 Prozent geringer (z. B. Kante n abgerundet). 
Diese Abweichungen sind abhän~ig vo n der Balle ndichte, den 
unterschi ed liche n Eigenschaften des Erntegutes und der 
Höhe des Durchsatzes der HD-Presse . Die Einsparung des 
Binclega rns gegenüher dem theore tischen Bedarf wird zum 
!!rößtp.n Teil kompensiert dllrrh dE'n hier ni"ht h"trachteten 
zusätzlichen 8incll'!(arnverhnJlLf'h dllrf·h KnRlIelhilclung des 
Fadens beim PresseIl. Zusummenf"llell cler Bindegarnwickel 
infolge unsachgemäßer Behancllun!! b7.w . zu starker fahr­
hRhnstöße lI!lcl den zusät7.lichcn Verhrauch beim Einlegen 
cI!!s Ho"hclru ck prcssl'nf"cl!'ns in die ßind('t·inri r htun!{ . 

Dt'r numerische Zusammenhang der Gleichung 3 ist in der 
umgeste llt!!n Porm 

111 
(J=--

h· h·1 

für die Hoc hdru ck presse K 442j1 im Bild 2 clnrges tellt. Mit 
Hilfe clieses Bildes ist es clem Anwencler le icht möglich, in 
Ahhiingil;(keit. von Aall!'llm,,",e lind -liill!(p die ßallpTlclit·ht.f' 
zu ermitteln. 

Der numerische Zusammenhan{/; zwischen den Parametern 
Bindegurllbedarf, llallendich te. -masse und -liinge ist für die 
HD-Presse K 4~li l illl Hilcl :1 entspreclwnd dt,r (~I"ichun~ 4 
dargestellt. Oer Bind!'gflrnhc d"rf wird einmal in m! t Ernte­
gut und in kg/ t Ernlegut bei Laurtängen cles Bindegarns von 
320 m/k~ und .'iOO lIl/ k!! lIngegehen, da die Bes t E' lIung des 
Ain(if'Kn rn~ Tl,,<:h kg erfolgt. Die Laufläng'e ist nuf der Hnnde­
role cler Bindegurnwickcl aufgedru ckt und Kih! un, wieviel 

Bild 1 
Schematische Dar­
stellung ein.., Hoch' 
druck ballens i 
a PreOpaket, 
b Umsehnürung 
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